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1 Einführung 

Das Forschungsprojekt Soil Walks untersucht den Beitrag, den das gleichnamige 
Walk & Talk-Format zu einer nachhaltigen und breitenwirksamen 
Bewusstseinsbildung für die Themen Flächeninanspruchnahme, Versiegelung und 
Innenentwicklung leisten kann. Der vorliegende Abschlussbericht fasst die 
Arbeitsschritte und Projektergebnisse zusammen. 

Kurzbeschreibung 

Neben seiner Bedeutung für die Nahrungsmittelversorgung und Biomasseproduktion 
sowie als Lebensraum für Mensch, Tiere und Pflanzen kommt dem Boden auch bei der 
Bekämpfung des Klimawandels eine wesentliche Rolle zu, etwa als Wasser- und 
Kohlenstoffspeicher. Der Druck auf die verfügbaren Bodenreserven durch 
Nutzungsintensivierung (landwirtschaftliche Nutzung, Siedlungserweiterung etc.) und die 
gleichzeitige Forderung nach Bodenschutz ist beträchtlich, da der Dauersiedlungsraum nur 
etwas mehr als ein Drittel der Gesamtfläche in Österreich ausmacht. Das Ziel, die 
Flächeninanspruchnahme und damit die Bodenversiegelung zu verringern – auf 2,5 Hektar 
pro Tag laut dem aktuellen Regierungsprogramm 2025-2029 auf Bundesebene und auf 
„netto null“ bis 2050 laut der Europäischen Kommission – ist für viele Menschen immer 
noch abstrakt und schwer greifbar, selbst wenn die Zahl in Fußballfeldern (bei einer Größe 
von 70x100 Metern wären es derzeit 16) angegeben wird. Für politische 
Entscheidungsträger:innen wiederum ist es wesentlich, Verständnis und Rückhalt in der 
Bevölkerung für die notwendigen Schutz- und Anpassungsmaßnahmen zu finden. In der 
zeitgemäßen räumlichen Planung nicht mehr wegzudenkende Beteiligungsverfahren 
können ihr Potenzial zudem nicht vollends entfalten, wenn die Teilnehmer:innen nicht 
über ausreichende Informationen und Aufklärung bezüglich Problemstellungen und 
Lösungsmöglichkeiten verfügen. 

In diesem Spannungsfeld setzt Soil Walks an. Im Rahmen des Forschungsprojekts wurde 
eine Walk&Talk-Methode zur Bewusstseinsbildung über Flächeninanspruchnahme, 
Versiegelung und Innenentwicklung in vier österreichischen Gemeinden erprobt. Das 
Ergebnis ist ein Handbuch zur Durchführung von Soil Walks, das sich als universeller 
Leitfaden an all jene richtet, die sich mit dem Thema Flächennutzung, Raumentwicklung, 
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Ortskernstärkung und Bodenschutz befassen – sei es in der Gemeindeverwaltung, in 
Planungsbüros, als Lehrkräfte, in Vereinen oder aus zivilgesellschaftlichem Engagement 
heraus. Ergänzend dazu wurde ein Dashboard zur Visualisierung der ÖROK-Daten zur 
Flächeninanspruchnahme und Versiegelung für das Referenzjahr 2022 entwickelt, sowie 
ein Schulungsvideo zur Methodenvermittlung angefertigt. Sämtliche Projektergebnisse 
sind auf der Projektwebsite soilwalks.at abrufbar. 

Projektteam 

Das Projekt entstand unter Mitwirkung dreier Kooperationspartner:innen: 

TU Wien, Institut für Raumplanung (Projektnehmerin & Lead): Elias Grinzinger 
(Projektleitung), Lena Schartmüller, Barbara Steinbrunner, Sibylla Zech, Simon Weiss-
Eizinger 

Umweltbundesamt GmbH (Subauftragnehmerin): Barbara Birli, Sigbert Huber, Karin 
Schellner, Michael Weiss 

Wallenberger & Linhart Regionalberatung KG (Subauftragnehmerin): Nina Sillipp, Josef 
Wallenberger 

https://soilwalks.project.tuwien.ac.at/
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2 Zusammenfassung der 
Forschungsergebnisse 

Inwiefern können Soil Walks und das Dashboard mit Hintergrundinformationen dazu 
beitragen, das Problembewusstsein zu den Themen Flächeninanspruchnahme und 
Bodenversiegelung in der breiten Bevölkerung zu steigern? 

• Mithilfe des Soil Walks-Dashboards1 werden die abstrakten Zahlen zu 
Flächeninanspruchnahme und Versiegelung auf die kommunale Ebene 
heruntergebrochen. Die Beschäftigung mit Flächeninanspruchnahme und 
Bodenversiegelung im vertrauten Umfeld – der eigenen Gemeinde – ermöglicht einen 
neuen, unmittelbaren Zugang zu einem medial viel diskutierten Thema, welches vor 
Ort erfassbar und lebendig wird. 

Inwiefern können Soil Walks dazu beitragen, das Potenzialbewusstsein zu den Themen 
Innenentwicklung und Nachverdichtung in der breiten Bevölkerung zu steigern? 

• Soil Walks bauen auf den verbindenden Elementen der Bewusstseinsbildung über 
nachhaltige Bodennutzung auf. Sie fördern den Austausch zwischen 
Entscheidungsträger:innen und Bürger:innen, die beim Spaziergang ein gemeinsames 
Ziel vor Augen haben – die zukunftsfähige Raumentwicklung in der eigenen 
Gemeinde. Im Hinblick auf Innenentwicklung wird u. a. auch auf die Selbstwirksamkeit 
und den verantwortungsvollen Umgang mit Grund und Grundeigentum eingegangen. 

Wie müssen Soil Walks designt sein, damit bei den Beteiligten/Gästen eine direkte, 
intensive, persönliche Betroffenheit und die Motivation, aktiv zur Veränderung 
beizutragen, entstehen? 

• Soil Walks eröffnen neue Blickwinkel, liefern Handlungsimpulse für die 
Siedlungsentwicklung und bieten den Teilnehmer:innen ein tieferes Verständnis für 
Flächeninanspruchnahme und Versiegelung. Vor allem aber schaffen sie einen 

1 Das Soil Walks-Dashboard ist online unter dashboard.soilwalks.at abrufbar. 

https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi-embed/start?reportName=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false
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3 Projektplan 

Das Forschungsprojekt Soil Walks wurde auf eine Projektlaufzeit von 18 Monaten 
angelegt und startete planmäßig am 03.10.2023. Es wurde durch das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, 
Regionen und Wasserwirtschaft mit EUR 188.725,00 gefördert. Im Folgenden wird 
der Projektplan, vorgenommene Anpassungen des Projektplans sowie die 
Arbeitspakete erläutert. 

3.1 Projektplan 

Das Projekt gliederte sich in vier Arbeitspakete: 

AP1 Projekt- und Finanzmanagement: Arbeitspaket 1 umfasste die Koordination des 
Forschungsprojekts in Bezug auf Kosten, Zeit, Leistung, Vertragswesen und finanzielle 
Abwicklung. 

AP2 Daten und Karten: Arbeitspaket 2 umfasste die Entwicklung und Veröffentlichung des 
Soil Walks-Dashboards zur Darstellung von Daten zur Flächeninanspruchnahme und 
Bodenersiegelung. 

AP3 Konzeption, Durchführung und Evaluierung: Arbeitspaket 3 umfasste die Konzeption, 
Durchführung, Evaluierung und Ausarbeitung des Walk & Talk-Konzepts, welches den 
Rahmen für die Soil Walks bildet. 

AP4 Kommunikation und Dissemination: Arbeitspaket 4 umfasste sämtliche Aktivitäten 
zur Öffentlichkeitsarbeit, die Durchführung einer Lehrveranstaltung an der TU Wien und 
die Entwicklung des Schulungsvideos zur eigenständigen Durchführung von Soil Walks. 
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Abbildung 1: Projektplan – Übersicht Milestones, Deliverables und Budget (eigene Darstellung) 

3.2 Anpassungen des Projektplans 

Verlängerung der Projektlaufzeit: Die Projektlaufzeit wurde in Abstimmung mit dem 
Auftraggeber kostenneutral um 2 Monate verlängert. Das Forschungsprojekt endet mit 
30.05.2025. Die Projektergebnisse wurden bei der Abschlussveranstaltung am 08.05.2025 
öffentlich präsentiert. Hintergrund für die Verlängerung der Projektlaufzeit war die 
Bestrebung, einen Zeitpuffer zwischen Übermittlung der Projektergebnisse an den 
Auftraggeber und öffentlicher Präsentation einzuplanen. 

Anpassung der Anzahl der Testgemeinden: Für die Methodenentwicklung wurden Soil 
Walks in und mit Testgemeinden durchgeführt. Die Anzahl der Testgemeinden wurde 
abweichend zum Projektplan in Abstimmung mit dem Auftraggeber von 5 auf 4 reduziert. 
Hintergrund für diese Anpassung war die Feststellung, die Methodenentwicklung 
aufgrund hinreichenden Informationsgewinns in den ersten vier Testgemeinden 
abschließen zu können. Die Projektmittel, die für die Durchführung eines fünften Test-
Walks vorgesehen waren, wurden für zwei Aktivitäten umgeschichtet, welche im 



 

10 von 27 Soil Walks 

Projektplan nicht vorgesehen waren: (1) ein Reflexions-Workshop am 06.03.2025 mit 
Masterstudierenden der Umweltpädagogik in Kooperation mit der Hochschule für Agrar- 
und Umweltpädagogik (HAUP) sowie (2) ein zusätzliches Methoden-Deliverable in Form 
des Soil Walks-Würfels. Zudem wurde ein urbaner Soil Walk in Linz am 08.06.2024 in 
Kooperation mit dem Bodenbündnis OÖ durchgeführt. 

Vorgezogene Veröffentlichung des Soil Walks-Dashboards: Das Soil Walks-Dashboard 
wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber vorzeitig am 11.02.2025 veröffentlicht und 
die Veröffentlichung medial begleitet. Hintergrund für die vorgezogene Veröffentlichung 
war die Initiative des Auftraggebers. 

3.3 Arbeitsphasen und Zeitplan 

Der iterative Projektprozess gliederte sich dem Double Diamond-Modell folgend grob in 
zwei Arbeitsphasen: 

• Die erste Projekthälfte (Monat 1 bis Monat 9) fokussierte auf die explorative 
Erarbeitung, Durchführung und Evaluierung der initialen beiden Testwalks im 
Waldviertel, die Konzeption des Drehbuchs für das Schulungsvideo sowie die 
Konzeption und Erarbeitung einer Beta-Version des Dashboards. 

• Die zweite Projekthälfte (Monat 10 bis Monat 20) diente dazu, zwei weitere Testwalks 
durchzuführen, die Methodenentwicklung abzuschließen, das Dashboard aufbauend 
auf den Learnings weiterzuentwickeln und zu veröffentlichen und die 
Projektergebnisse auszuarbeiten. 
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Abbildung 2: Darstellung des iterativen Projektprozesses mit zwei Projekthälften (eigene Darstellung, in 
Anlehnung an Design Council) 

 

Abbildung 3: Zeitplan des Projektes, zeitliche Einordnung der Arbeitspakete, Milestones und Deliverables 
(eigene Darstellung) 
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3.4 Projektfortschritt 

Die gesetzten Milestones konnten erreicht werden: 

Tabelle 1: Milestones  

Milestone Datum Anmerkung 

M1.1 Kick-off 24.10.2023 (M1) Abgeschlossen 

M1.2 Planungs-Workshop 21.11.2023 (M2) Abgeschlossen 

M1.3 Zwischenpräsentation 03.07.2024 (M9) Abgeschlossen 

M1.4 Endpräsentation 08.05.2025 (M20) Abgeschlossen 

M2.1 Nutzungsgenehmigungen zu Daten 04.12.2023 (M3) Abgeschlossen 

M2.2 Konzept des Dashboards 18.12.2023 (M3) Abgeschlossen 

M2.3 Beta-Version des Dashboards 25.03.2024 (M6) Abgeschlossen 

M3.1 Festlegung der Testgemeinden 18.01.2024 (M4) Abgeschlossen 

M3.2 Durchführung des ersten Soil Walks 04.04.2024 (M7) Abgeschlossen 

M3.3 Abschluss des Feedbackprozesses 16.11.2024 (M14) Abgeschlossen 

M4.1 Erstentwurf des Drehbuchs für 
Schulungsvideo 

10.05.2024 (M8) Abgeschlossen 

M4.2 Abschlussveranstaltung 08.05.2025 (M20) Abgeschlossen 

Quelle: eigene Darstellung 

Wichtige Termine während des Projekts waren: 

Tabelle 2: Termine  

Termin Datum Anmerkung 

Kick-Off (Projektteam) 24.10.2023 Projekt ist gestartet. 

Planungs-Workshop Soil Walks 
(Projektteam, Auftraggeber, Begleitgruppe) 

21.11.2023 Rahmenbedingungen für die Soil 
Walks sind abgesteckt (bspw. 

Auswahl der Gemeinden). 
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Termin Datum Anmerkung 

Vorabtermine mit Bürgermeistern in 
Mautern in Steiermark und Altmünster 

12.09.2024 Gemeindespezifische Themen sind 
abgefragt, Routen überprüft und 

Bürgermeister mit an Bord geholt. 

Soil Walk Mautern in Steiermark 16.10.2024  

Soil Walk Altmünster 16.11.2024  

Fachvortrag „Soil Walks“ bei der 37. 
Plenarsitzung des Fachbeirats für 
Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz 

27.11.2024 Forschungsprojekt dem Fachbeirat 
vorgestellt 

Fachvortrag „Soil Walks“ beim Webinar 
„G’schickt planen – Boden schützen“ des 
Klimabündnis OÖ 

03.12.2024 Forschungsprojekt den Webinar-
Teilnehmer:innen vorgestellt 

Veröffentlichung „Soil Walks-Dashboard“ 11.02.2025 Dashboard veröffentlicht und 
medial begleitet (Beantwortung von 

Anfragen) 

Veröffentlichung Gastbeitrag „Soil Walks-
Dashboard“ in science.ORF.at 

12.02.2025  

Beitrag „Soil Walks“ in der Sendung Punkt 
eins (Ö1) 

19.02.2025 Livesendung und On-Demand-Folge 
auf ORF Radio veröffentlicht 

Reflexions-Workshop „Soil Walks“ an der 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 

06.03.2025 Forschungsprojekt vorgestellt und 
Soil Walks-Methode vermittelt 

Aufnahme Podcastfolge „Soil Walks“ für den 
Podcast „Zukunft Stadt“ 

09.04.2025  

Posterpräsentation „Soil Walks“ beim 
Klimatag 2025 (Innsbruck) 

24.04.2025 Forschungsprojekt bei nationalem 
Kongress vorgestellt 

Abschlussveranstaltung 08.05.2025 Projektergebnisse sind 
veröffentlicht. 

Quelle: eigene Darstellung 

Die Deliverables wurden geliefert: 

Tabelle 3: Deliverables 

Deliverable Datum Anmerkung 

D1.1 Fachlicher Rahmen 21.11.2023 (M2) Planungs-Workshop 

D1.2 Zwischenbericht 30.06.2024 (M9) DaFNE 



 

16 von 27 Soil Walks 

4 Ergebnisse der Arbeitspakete 

Im Folgenden wird der Projektfortschritt im Berichtszeitraum 01.07.2024-
30.05.2025 beschrieben und die Ergebnisse der Arbeitspakete dargelegt. Der 
Projektfortschritt im Berichtszeitraum 03.10.2023-30.06.2024 ist im 
Zwischenbericht vom 30.06.2024 dokumentiert. 

4.1 Arbeitspaket 1: Projekt- und Finanzmanagement 

Arbeitsschritte/Methoden: Arbeitspaket 1 umfasste der Koordination des Projektes in 
Bezug auf Kosten, Zeit, Leistung, Vertragswesen und finanzielle Abwicklung; den Aufbau 
einer effizienten internen Projektkommunikation innerhalb des Konsortiums sowie mit 
dem Auftraggeber; die zeitgerechte Erstellung und Einreichung des Zwischen- und 
Endberichtes über die DaFNE-Forschungsplattform; sowie der Finalisierung der 
Detailplanung auf Basis eines Workshops mit Auftraggeber und Stakeholder. 

Ergebnisse: 

• Das Forschungsprojekt konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
• Die Begleitgruppe wurde über die öffentlichen Termine informiert und laufend über 

den Projektfortschritt unterrichtet. 
• Zwischen- und Endbericht wurden via DaFNE an den Auftraggeber übermittelt. 

4.2 Arbeitspaket 2: Daten und Karten 

Arbeitsschritte/Methoden: Arbeitspaket 2 umfasste die Aufbereitung und 
Harmonisierung der Daten zur Flächeninanspruchnahme, Flächenversiegelung und 
unbebautem Bauland (Baseline 2022); die Entwicklung eines Konzeptes zu Funktionalität 
unter Einbindung von potenziellen Nutzer:innen und Berücksichtigung von Dashboards zu 
anderen Themen; sowie die Implementierung des interaktiven Dashboards in der 
Softwareumgebung von Microsoft Power BI. 
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Projektfortschritt: Im Zuge des Test-Walks in der ersten Berichtsperiode wurde deutlich, 
dass die Darstellung von Daten auf Gemeindeebene sowie die Vergleichbarkeit mit 
strukturähnlichen Gemeinden von großem Interesse für die Teilnehmer:innen der Soil 
Walks und für kommunale Entscheidungsträger:innen sind. Auf Basis dieser Erkenntnis 
wurde das Dashboard weiterentwickelt. In der final veröffentlichten Version können 
Daten auf Gemeindeebene angezeigt werden. Die Vergleichbarkeit mit strukturähnlichen 
Gemeinden nach Urban-Rural-Typologie erfolgt mittels „Tachometern“ (siehe Abbildung 
4). Besondere Sorgfalt galt dabei der Auswahl der Vergleichsgrößen. Diese zeigen die 
kommunale Flächeninanspruchnahme am Dauersiedlungsraum sowie je Einwohner:in in 
Relation zu anderen strukturähnlichen Gemeinden. 

 

Abbildung 4: Ausschnitt „Tachometer“ für die Gemeinde Graz, Screenshot „Soil Walks-Dashboard“, 
Registerkarte „Flächeninanspruchnahme“ (Soil Walks-Dashboard 2025) 

Nachdem während der Projektlaufzeit die Geodatensätze für die Baseline 2022 
veröffentlicht wurden, wurden auch diese in das Dashboard integriert (siehe Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Screenshot des Soil Walks-Dashboards, Registerkarte „Räumliche Verteilung“ (Soil Walks-
Dashboard 2025) 

Die Veröffentlichung des Soil Walks-Dashboards wurde auf den 11.02.2025 vorgezogen 
und medial begleitet. Zu diesem Zweck wurde Pressematerial bereitgestellt und eigene 
Beiträge veröffentlicht sowie Medienanfragen beantwortet: 

Tabelle 4: Pressematerial und eigene Beiträge 

Bericht Datum Medium 

Umwelt: Neues Dashboard zeigt Versiegelung Österreichs - 
science.ORF.at 

12.02.2025 science.ORF.at 

News | Forschungsprojekt "Soil Walks" | Umweltbundesamt  12.02.2025 Umweltbundesamt 

Forschungsprojekt „Soil Walks" | TU Wien  TU Wien 

Soil Walks: Die Versiegelung Österreichs | MI | 19 02 2025 | 
13:00 - oe1.ORF.at 

19.02.2025 Radio Ö1 

https://science.orf.at/stories/3228841/
https://science.orf.at/stories/3228841/
https://www.umweltbundesamt.at/news250212-forschungsprojekt-soil-walks
https://www.tuwien.at/alle-news/news/forschungsprojekt-soil-walks
https://oe1.orf.at/programm/20250219/785586/Soil-Walks-Die-Versiegelung-Oesterreichs
https://oe1.orf.at/programm/20250219/785586/Soil-Walks-Die-Versiegelung-Oesterreichs
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4.3 Arbeitspaket 3: Konzeption, Durchführung und Evaluierung 

Arbeitsschritte/Methoden: Arbeitspaket 3 umfasste die Konzeption, Durchführung, 
Evaluierung und Weiterentwicklung des Walk & Talk-Konzepts, welches den Rahmen für 
die Soil Walks bildet. Zu diesem Zweck wurden insgesamt vier Test-Walks durchgeführt, 
eine Online-Community-Werkstatt abgehalten und der Soil Walks-Würfel konzipiert. 

Projektfortschritt: Nachdem im ersten Berichtszeitraum zwei Test-Walks im peripheren 
ländlichen Raum (Langau) und in einem intermediären regionalen Zentrum (Waidhofen an 
der Thaya) durchgeführt wurden, wurden auf Basis des Kriterienkatalogs (siehe Abbildung 
7) Gemeinden mit anderen räumlichen Typologien und thematischen Schwerpunkten für 
die Durchführung von zwei weiteren Test-Walks ausgewählt: eine zentrale, ländlich 
geprägte Gemeinde in den Eisenerzer Alpen mit geringem Dauersiedlungsraum (Mautern 
in Steiermark) und ein urbanes Mittelzentrum am Traunsee (Altmünster). Nach insgesamt 
vier Walks konnte die Methodenentwicklung aufgrund hinreichenden 
Informationsgewinns abgeschlossen werden. 

 

Abbildung 7: Kriterien zur Auswahl von Testgemeinden (eigene Darstellung) 

Im Anschluss an die Testwalks gaben die Teilnehmer:innen Feedback zu den folgenden 
Fragen: 

Kriterium Einordnung mittels

⌀

 Ö Quelle

Anknüpfen

Multiplikator bzw. 
grundlegendes Bewusstein für 
/ Interesse am Thema 
vorhanden ja nein

Raumeinheit Anzahl der Hauptwohnsitze
ländl. Kleingem. 
(< 2.500 HWS)

sonst. Gemeinde 
(2.500-10.000 
HWS)

Stadtgem. (< 
10.000 HWS)

Kleinregion (< 
25.000 HWS) Antrag

Bundesländer BGLD NÖ OÖ STMK KTN SBG T VBG alle außer Wien

Topografie
Anteil des 
Dauersiedlungsraumes 38,8% < 20 % 20-40 % 40-60 % 60-80 % > 80 %

ÖROK-Atlas: https://www.oerok-
atlas.at/#indicator/74

Naturgefahren beschreibend - ist es ein groß gering Ländergis mit Gefahrenzonenpläne

Siedlungsstruktur beschreibend kompakt zersiedelt
monostrukturier
t

verschiedene 
Bebauungstypol
ogien Flächenwidmungsplan, Orthofotos

Brachflächen/Leerstand
beschreibend - ist es ein 
Thema ja nein

pot. Datenbanken, ÖEK, Strategien, 
Medien, Gespräche mit 

Energiegewinnung
beschreibend - ist es ein 
Thema ja nein

ROP, ÖEK, Strategien, Medien, 
Gespräche mit Multiplikator*innen

aktuelle Entwicklungen beschreibend ja nein
ÖEK, Strategien, Medien, Gespräche mit 
Multiplikator*innen

Bevölkerungsentwicklung 2011-2021 6,7% < -15 % -15 % bis -10 % -10 % bis -5 % -5 % bis 0 % 0 % bis +5  % +5 % bis +10% +10 % bis +15 % > + 15 % ÖROK-Atlas: https://oerok-

Tourismus

Vergleich EW-Dichte und 
potenzielle Dichte → 
touristische Intensität einer 
Gemeinde k. A. < 10 % 10-20 % 20-50 % 50-100 % > 100 %

ÖROK-Atlas: https://www.oerok-
atlas.at/#indicator/92

Nebenwohnsitze je 100 
Hauptwohnsitze 2022 15,6 < 10 10 bis 20 20-40 40-60 60-80 > 80

Statistik Austria: Nebenwohnsitze und 
Nebenwohnsitzrate zu Jahresbeginn 
nach administrativen Gebietseinheiten 
seit 2017: 
https://www.statistik.at/statistiken/bev
oelkerung-und-
soziales/bevoelkerung/bevoelkerungssta

Steigerung NWS je 100 HWS 
2017-2022 11,9% < 0% 0-15 % 15-30 % 30-60 % 60-90 % > 90 %

Einpendelquoten 2020 67,6% < 20 % 20-30 % 30-40 % 40-50 % 50-60 % 60-70 % > 70 %
ÖROK-Atlas: https://www.oerok-
atlas.at/#indicator/25

Auspendelquoten 2020 67,9% < 50 % 50-60 % 60-70 % 70-80 % > 80 %
ÖROK-Atlas: https://www.oerok-
atlas.at/#indicator/24

Landwirtschaft

Beschäftigte in der 
Arbeitsstätte im Primärsektor 
2021 3,10% < 5 % 5-10 % 10-20 % 20-30 % > 30 %

Statistik Austria: Indikatoren und 
Gemeindeergebnisse 2021: 
https://www.statistik.at/statistiken/arbe
itsmarkt/erwerbstaetigkeit/erwerbstaeti

Überörtliche öffentliche 
Erreichbarkeit

Erreichbarkeit von 
überregionalen Zentren im 
öff. Verkehr 2016 k. A.

keine 
Erschließung < 30 min 30-60 min 60-90 min 90-150 min > 150 min

Erreichbarkeit von überregionalen 
Zentren (ZO5) im öffentlichen Verkehr 
2016 (500m-Raster) / ÖROK-Atlas: 
https://www.oerok-

Einteilung

Nebenwohnsitze
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Ausblick/Weiterer Forschungsbedarf: Um die Ergebnisse weiterzutragen und zu 
verbreiten sollten Webinare für Multiplikator:innen wie Regionalverbände, LEADER-/KEM-
/KLAR!-Manager:innen, Lehrkräfte etc. angedacht werden. 

Die Teilnehmer:innen wiesen mehrfach auf den Wert der „Außensicht“ und des 
Austauschs zwischen externen Expert:innen und lokaler Bevölkerung hin. Ermöglicht 
werden könnte dies etwa durch das Anbieten „buchbarer“ Soil Walks mit (regionalen) 
Fachexpert:innen. Ankündigungen sowie Rückblicke könnten zur verbesserten Sichtbarkeit 
auch weiterhin zentral veröffentlicht werden, ggf. ergänzt mit einer Kartenansicht. 

Die Projektergebnisse können als Basis für die Weiterentwicklung von auf andere 
Zielgruppen von jung bis alt zugeschnittene Methoden dienen. 

4.4 Arbeitspaket 4: Kommunikation und Dissemination 

Arbeitsschritte/Methoden: Arbeitspaket 4 umfasste den iterativen Co-Creation-Prozess 
mit den Teilnehmer:innen der Soil Walks zur Methodenvermittlung, allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit und (wissenschaftliche) Dissemination. 

Projektfortschritt: Vom Auftraggeber wurde nach dem Zwischenbericht angeregt, zum 
Testen der Methode Akteur:innen vor Ort einige Stationen zu überlassen. Beim Soil Walk 
in Altmünster wurde verstärkt auf Inputs durch den Bürgermeister gesetzt, der sich auch 
aktiv in die Vorbereitung einbrachte. Die Moderation erfolgte wie gewohnt durch das 
Projektteam. 

Die Projektwebsite wurde auch in der zweiten Projekthälfte laufend um Inhalte ergänzt: 

• Berichte zu Soil Walks in Linz (in Kooperation mit dem Bodenbündnis OÖ), Drosendorf 
(durchgeführt von Studierenden im Rahmen der Soil Walks-Lehrveranstaltung), 
Mautern in Steiermark und Altmünster 

• Berichte über öffentliche Vorträge in Paris und Bad Aussee 
• Publikation der Studierendenarbeiten der LVA „Soil Walks“ 
• Bei der Veröffentlichung des Dashboards wurde die Projektwebsite verstärkt zu 

Bewerbung eingesetzt und die Domain dashboard.soilwalks.at als Direktverlinkung 
eingerichtet. 
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